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28 Konjunkturtheorie 
 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE SCHWANKUNGEN 

 

Auf einen Blick

Zeit

                         Das Tief wird auch als Rezession bezeichnet. Von einer 
Depression spricht man erst, wenn über mehrere Perioden negative 
Wachstumsraten auftreten.

Übrigens …
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 Konjunkturzyklus    

• Definition: das Auf und Ab in der Wirtschaftsentwicklung: Wechsel zwischen Wirtschaftskrisen 
und Wohlstandssteigerungen 

• Unterscheidung wirtschaftlicher Schwankungen nach Ursache, Dauer und Stärke 
• saisonale Schwankungen: kurzfristig (< 1 Jahr); Ursache sind jährliche Ereignisse/Verände-

rungen, die häufig nur einzelne Branchen betreffen (z. B. „Flaute“ der Baubranche im Winter) 
• Konjunktur: immer wieder auftretende mehrjährige Auf- und Abwärtsbewegungen der 

gesamtwirtschaftlichen Aktivitäten einer Volkswirtschaft 
• Konjunkturzyklus: 

– Zeitraum, in dem die wirtschaftliche Entwicklung die einzelnen Phasen von einem Aufschwung 
bis zum nächsten Aufschwung durchläuft 

– dauert nach empirischen Beobachtungen etwa fünf Jahre 
– betrifft mindestens die gesamte Volkswirtschaft (infolge internationaler Verflechtung zum Teil 

weltweite Übertragung) 
• Maßgrößen: BIP, Auslastung des Produktionspotenzials 
• Phasen des Konjunkturzyklus: 

– Phase 1: Aufschwung, Expansion (zunehmende BIP-Wachstumsraten) 
– Phase 2: Hochkonjunktur, Boom, oberer Wendepunkt (Abflachen der BIP-Wachstumsraten) 
– Phase 3: Abschwung, Rezession (abnehmende BIP-Wachstumsraten) 
– Phase 4: Talsohle, Tiefstand, unterer Wendepunkt (Tiefstand der BIP-Wachstumsraten, ggf. 

„Minuswachstum“) 
• „Lange Wellen“/Kondratjew-Zyklen: benannt nach Nikolai Kondratjew; in langen Wellen 

(50 bis 60 Jahre) verlaufende Schwankungen der Weltkonjunktur ausgelöst durch bahnbre-
chende Erfindungen (z. B. Erfindung der Dampfmaschine); mittlerweile 6. Kondratjew-Zyklus 
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 VOLKSWIRTSCHAFTLICHE SCHWANKUNGEN

Konjunkturindikatoren   

• Konjunkturindikatoren: Messgrößen für Konjunkturdiagnosen (gegenwärtige Konjunktur-
phase) und Konjunkturprognosen (voraussichtliche Entwicklung) 

• Frühindikatoren: 
– Prognose des weiteren Konjunkturverlaufs
– z. B. Auftragseingang, Geschäftserwartung, Konsumbereitschaft

• Gegenwartsindikatoren: 
– Diagnose der aktuellen Konjunkturphase
– z. B. reales BIP, Kapazitätsauslastung, Kreditnachfrage 

• Spätindikatoren: 
– verzögerte Reaktion auf Konjunkturänderungen/Folgen der wirtschaftlichen Entwicklung 
– z. B. Preise, Beschäftigung, Löhne, Zahl der Insolvenzen 

• Aussagekraft der Konjunkturindikatoren: 
– gute Beschreibung der vergangenen Konjunkturentwicklung möglich 
– Prognostizierbarkeit der zukünftigen Konjunkturentwicklung anhand von Konjunktur(früh)-

indikatoren fragwürdig 

Konjunkturtheorien   

• zahlreiche Theorien zur Erklärung wirtschaftlicher Schwankungen 
– exogene Konjunkturtheorien: als Ursache für Schwankungen werden äußere Ursachen 

(z. B. Zuwanderung) gesehen 
– endogene Konjunkturtheorien: als Ursache werden Einflüsse innerhalb des Wirtschaftspro-

zesses gesehen (z. B. Investitionsgüternachfrage)
→ Zusammenspiel zwischen mehreren Ursachen 

• folgende Erklärungsansätze sind sehr bekannt: 
– rein monetäre Theorie: als Ursache werden monetäre Faktoren (Geldmengen- und Zins-

änderungen) gesehen, die zu vermehrter Kreditaufnahme (mehr Investitionen/Konsum → BIP 
steigt) bzw. verminderter Kreditaufnahme (weniger Investitionen/Konsum → BIP sinkt) führen 

– Unterkonsumptionstheorie: als Ursache für das Entstehen eines Abschwungs wird eine 
verminderte Gesamtnachfrage gesehen; Konsumgüternachfrage bleibt hinter Produktions-
möglichkeiten zurück 

– Überinvestitions-/Überproduktionstheorie: übermäßige Ausdehnung des Investitions-
gütersektors im Aufschwung, Abbau der Überkapazitäten in der Produktion leitet einen Ab-
schwung ein 

– psychologische Theorie: optimistische/pessimistische ökonomische und politische Erwar-
tungen führen zu Multiplikatorprozessen 

– Theorie des externen Schocks: Kriege, Naturkatastrophen, politische Veränderungen etc. 
führen zu Ungleichgewichten
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